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1 Das dritte Schulentwicklungsprogramm des SGD  

Mit dem ersten Abiturjahrgang 2018 war die Aufbauphase unseres 2011 gegründeten 
Gymnasiums abgeschlossen. Während der Aufbauphase mussten alle Bereiche der 
Schule neu gedacht und entwickelt werden. Mit dem Umzug in das neue Gebäude 
2015 begann die Unterrichts- und Erziehungsarbeit in den „offenen Lernlandschaften“ 
die einen außergewöhnlich guten architektonischen Rahmen für methodisch vielfälti-
ges, selbständiges und kooperatives Lernen bieten.  
Die Anfangsjahre des SGD waren durch einen permanenten Personalaufbau gekenn-
zeichnet: Jährlich mussten zehn bis zwanzig neue Lehrkräfte in das Kollegium inte-
griert werden und mit dem besonderen pädagogischen Konzept der Schule vertraut 
gemacht werden. 
Das im Jahr 2017 entworfene zweite Schulentwicklungsprogramm SGD 2020 stand da-
her unter der Überschrift „Konsolidierung“. Alle damals beschlossenen Maßnahmen 
wurden bis zum Jahr 2020 erfolgreich umgesetzt. Die Ergebnisse der externen Evalu-
ation von 2019/20 sollten dann die Grundlage für ein weiteres Schulentwicklungspro-
gramm sein. 

Die durch die Corona-Pandemie hervorgerufenen Schulschließungen in den Schuljah-
ren 2019/20 und 2020/21 machten jedoch ein Umdenken erforderlich: 
Eine Beratung mit allen Schulgremien über die Ergebnisse der externen Evaluation, 
um daraus die nächsten Schritte der Schulentwicklung abzuleiten, war nicht mehr 
möglich und sämtliche verfügbaren Ressourcen mussten zur Bewältigung dieser größ-
ten Krise des Bildungssystems seit 1945 eingesetzt werden. So waren z. B. der ge-
samte Unterricht auf die Bedingungen von Wechsel- und Distanzunterricht umzustel-
len, komplett neue Unterrichtsformen und permanent wechselnde Raum- und Stun-
denpläne mussten etabliert werden, ebenso wie neue Kommunikationsformen zwi-
schen Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern und mit den Erziehungsberechtig-
ten. Darüber hinaus war es nötig, den Infektionsrisiken in der Schule mit wirksamen 
Hygienemaßnahmen zu begegnen, die darüber entbrannten Diskussionen in der 
Schulgemeinschaft zu führen und dabei den Schulfrieden zu wahren. An geplante, 
strukturierte Maßnahmen der Schulentwicklung war in dieser Phase kaum zu denken. 

Seit Beginn des Schuljahres 2021/22 ist wieder vollständiger Präsenzunterricht und 
eine gemeinsame Beratung in allen Schulgremien und Arbeitskreisen möglich. Daher 
kann die Arbeit am dritten Schulentwicklungsprogramm des SGD starten: SGD 3.0! 
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2 Schulprofil  

2.1 Rahmenbedingungen 

Das Schmuttertal-Gymnasium Diedorf ist ein staatliches Gymnasium des Freistaats 
Bayern mit staatlich ausgebildeten und geprüften Lehrkräften für alle Fächer unserer 
gymnasialen Ausbildungsrichtungen. Schulaufwandsträger ist der Landkreis Augs-
burg, der im Rahmen des Schulfinanzierungsgesetzes für eine sehr gute Ausstattung 
sorgt. 

starke Träger 
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Es stehen zwei Ausbildungsrichtungen zur Wahl: 

• das Naturwissenschaftlich-technologische Gymnasium (NTG) und 

• das Sozialwissenschaftliche Gymnasium (SWG). 

Unser Lehrerkollegium besteht im Schuljahr 2021/22 aus 93 Lehrkräften (darunter 28 
in Vollzeit, 38 in Teilzeit, 5 Studienreferendar*innen in der Ausbildung, 7 nebenamt-
lichen Kolleg*innen und 15 Kolleg*innen ohne Einsatz, z. B. wegen Elternzeit oder 
einer Abordnung an andere Dienststellen), die ca. 780 Schüler*innen unterrichten. 
Bemerkenswert ist die hohe Zahl an Lehrkräften in Teilzeit bzw. ohne Einsatz am 
SGD. 

Die Schulleitung besteht derzeit aus drei, die erweiterte Schulleitung aus insgesamt 
sechs Personen. 

Ausbildungs-
richtungen 

 

80 Lehrkräfte für 
780 Schülerinnen 

und Schüler 

 

Der Elternbeirat besteht aus 12 Personen, in jeder Klasse engagieren sich zwei Klas-
senelternsprecher/innen. Wie die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft am SGD 
vor der Pandemie gelebt wurde, kommt in dem 2016 verabschiedeten Dokument 
„Bildungs- und Erziehungspartnerschaft am SGD“ zum Ausdruck. 

Der Förderverein Schmuttertal-Gymnasium Diedorf e. V. wurde bereits 2010 gegrün-
det. Jahr für Jahr ist es gelungen, der Schulgemeinschaft in erheblichem Umfang Mit-
tel zur Verfügung zu stellen, z. B. um im Rahmen des Projektes "Leichter Schulran-
zen" zusätzliche Bücher für die unteren beiden Jahrgänge anzuschaffen. Diese Bü-
cher können dann in der Schule verbleiben, damit die Schulranzen der Kinder nicht 
zu schwer werden. Mittel- und langfristig werden durch den Förderverein für die 
Schüler*innen interessante Beziehungen zu mittelständischen Unternehmen in un-
serer Region aufgebaut. 

Bildungs- und 
Erziehungs- 

partnerschaft 
 

ehrenamtliches 
Engagement  

Das SGD pflegt viele Kontakte zu Behörden und Unternehmen in der Region. Der 
Förderverein zählt ca. 30 Unternehmen zu seinen regelmäßigen Unterstützern. Dar-
über hinaus bestehen offizielle Partnerschaften mit folgenden Unternehmen bzw. In-
stitutionen: 

- Sortimo International GmbH, Zusmarshausen 
- VR Handels- und Gewerbebank eG, Augsburg 
- Universitätsklinik Augsburg 
- Witty GmbH, Dinkelscherben 
- Siemens AG, Niederlassung Augsburg 

Diese Partnerschaften zeigen sich v. a. in der Konzeption von gemeinsamen Projek-
ten in den P-Seminaren der Oberstufe, in gegenseitigen Besuchen von Mitarbei-
ter*innen und im weiten Feld der Berufsorientierung für Schüler*innen (z. B. bei 
Schülerpraktika in den Unternehmen). Gegenseitige, mehrtätige Praktika des Schul-
leiters in den Unternehmen bzw. der Geschäftsführer am SGD festigen das Verständ-
nis für die Situation des jeweiligen Partners und geben den Leitungen die Gelegen-
heit, die Abläufe besser kennenzulernen und voneinander zu lernen. 

außerschulische 
Partner 

 

Unsere Schülerschaft kommt zum ganz großen Teil aus Gemeinden im westlichen 
Landkreis Augsburg. Die Eltern stehen dem Thema „Bildung“ zumeist sehr aufge-
schlossen und gleichzeitig anspruchsvoll gegenüber und unterstützen unsere Bemü-
hungen in sehr vielen Bereichen. Gelegentlich sind wir auch mit Ansprüchen konfron-
tiert, die das „System Schule“ so nicht in allen Fällen erfüllen kann. Als Schule „auf 
dem Land“ stellt uns immer wieder die Organisation des Schülertransports vor grö-
ßere Herausforderungen. Zum einen müssen genügend Transportkapazitäten orga-
nisiert werden, damit alle Schüler*innen zu den stundenplanmäßig eingerichteten 

Schule 
„auf dem Land“ 
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Unterrichtszeiten zur Schule und in zumutbaren Zeiten nach Hause kommen kön-
nen. Zum anderen sind Transporte für außerplanmäßige Veranstaltungen (z. B. Ex-
kursionen) oft sehr schwer zu organisieren und sind dann entweder mit zusätzlichem 
Fahrtaufwand für die Eltern verbunden oder können ggf. nicht stattfinden. 

2011/12 haben Eltern und Lehrkräfte zusammen mit dem Landkreis Augsburg erste 
Planungen für den Neubau angestellt. Von unserem pädagogischen Konzept ausge-
hend wurden die Unterrichtsräume in sog. Offene Lernlandschaften angeordnet. Das 
bedeutet, dass es für jede Jahrgangsstufe einen eigenen Bereich gibt, zu dem neben 
den Unterrichtsräumen auch ein zentraler, gemeinsamer Lernbereich, der soge-
nannte Campus, gehört. Die Unterrichtsräume haben breite Türöffnungen und bie-
ten durch teilweise gläserne Wände auch Sichtmöglichkeiten nach außen, um grö-
ßere Transparenz zu schaffen.  
Alle Unterrichtsräume sind mit PC, Internetanschluss, Whiteboard, Beamer und Do-
kumentenkamera ausgestattet. Auf jedem Jahrgangsstufen-Campus stehen sechs 
PCs (mit Internetanschluss) zur spontanen Nutzung zur Verfügung, außerdem Note-
bookstationen mit je 15 Notebooks, die jede Lehrkraft für den Einsatz in ihrer Klasse 
buchen kann. Mehrmals im Schuljahr kann von der Medienstation des Landkreises 
Augsburg ein iPad-Koffer gebucht werden, so dass auch diese Geräte benutzt wer-
den können.  
Darüber hinaus können Schüler*innen ab der Jahrgangsstufe 8 ein eigenes Endgerät 
mitbringen (BYOD) und mit Erlaubnis der jeweiligen Lehrkraft im Unterricht einset-
zen („Dateien statt Hefteinträge“). Voraussetzung hierfür ist ein individuelles 
Coaching durch die Gruppe der Medientutor*innen.  
 
In allen Lernlandschaften befinden sich in den Lehrer-Teamräumen Arbeitsplätze 
mit PC und Telefon und je zwei dieser Lehrer-Teamräume haben Drucker und Kopie-
rer. Dafür wurde auf ein großes „Konferenz-Lehrerzimmer“ verzichtet, in dem alle 
Lehrkräfte gleichzeitig Platz finden würden. 
Über unsere hausinterne Kommunikationsplattform Teams können sich Lehrkräfte 
schnell untereinander erreichen, aber auch Schüler*innen Lernmaterialien digital zur 
Verfügung stellen. 

Gebäude und 
Ausstattung 

 
 
 

 
 
 

umfangreiche 
technische 

Ausstattung 
 

Unser Schulbau mit seiner besonderen, auf das pädagogische Konzept ausgerichte-
ten Architektur, wurde in einer Zeit geplant und errichtet, in der das achtjährige 
Gymnasium gesetzlich vorgesehen war. Für jede Jahrgangsstufe von 5 bis 10 und für 
die Qualifikationsphase der Oberstufe (Jgst. 11 und 12) wurde jeweils eine eigene 
Lernlandschaft errichtet, insgesamt für ca. 800 Schüler/innen. 
Wenn nun ab dem Jahr 2025/26 wieder neun Jahrgänge gleichzeitig zu beschulen 
sein werden, müssen wir unser Raumkonzept überdenken und können gegebenen-
falls in den kommenden Eingangsjahrgängen weniger Schüler*innen aufnehmen. 

neues  
Raumkonzept 

für das neunjäh-
rige Gymnasium 

 
 
 

2.2 Pädagogisches Konzept und bewährte Instrumente 

Das pädagogische Konzept des SGD wurde in den Aufbaujahren entwickelt und der 
Neubau wurde entsprechend gestaltet. Wesentliche Ziele sind die Erziehung zur 
Selbstständigkeit und Vermittlung von Kooperationsfähigkeit. 
Dazu bieten die offenen Räume mit flexiblem Mobiliar und unterschiedlichen Sitz-
möbeln den Schüler*innen eine angenehme Umgebung für gemeinsame Aktivitäten 
und individuelles Lernen. In dem Beschluss des Schulforums zur Bildungs- und Erzie-
hungspartnerschaft vom Sommer 2016 wurde dazu vereinbart:  

Die an Gymnasien häufig dominierende Methode der frontalen Instruktion wird 
durch „selbstständige Lernarrangements“ angereichert. Darunter werden alle 

Förderung von 
Selbstständig-

keit und 
Kooperations-

fähigkeit in 
Offenen Lern-

landschaften 
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Methoden und Sozialformen verstanden, die die Eigentätigkeit der Schüler/in-
nen fordern und fördern (z. B. Einzelarbeit, Partner- und Gruppenarbeit, Schü-
lerpräsentationen, Schülerexperimente, Lernen durch Lehren …). Schüler/in-
nen, Eltern und Lehrkräfte sind sich darüber einig, dass der Zeitanteil dieser 
selbstständigen Lernarrangements i. d. R. bei […] 50 % liegen sollte. Welche 
Methode wann in welchem Umfang eingesetzt wird, muss jedoch jede Lehr-
kraft in ihrer Verantwortung für die jeweilige Lerngruppe in der jeweiligen Situ-
ation entscheiden. 
Multioptionale Räume ermöglichen eine Vielzahl verschiedener Aktivitäten. In 
den Offenen Lernlandschaften können Lernende und Lehrende leichter alleine 
oder in der Gruppe arbeiten, den Unterricht vor- und nachbereiten, Erarbeitetes 
präsentieren, sich ausruhen und in der Schulgemeinschaft über gemeinsame 
Anliegen beraten und entscheiden. Das Konzept ist von vornherein auf Verant-
wortung und Partizipation angelegt. Offene Lernlandschaften ermöglichen so 
eine Vielfalt unterrichtlicher Methoden und Sozialformen.“ 

So können die Lehrkräfte häufiger individuell auf einzelne Schüler*innen eingehen 
und diese lernen, Verantwortung für ihr Lernen und ihren Lernfortschritt zu überneh-
men und haben die Möglichkeit, ihre Methoden-, Selbst- und Sozialkompetenz auf- 
und auszubauen. 

 

  

Im Lehrerkollegium wurde von Anfang an viel Wert auf Teamarbeit gelegt, sei es bei 
der Erarbeitung von Unterrichtsmaterial, bei Planungssitzungen oder zur Erstellung 
von gemeinsamen Schulaufgaben. Die dabei auftretenden Reibungspunkte und 
Konflikte sind zwar anstrengend, sind aber auch eine Chance zur Weiterentwicklung 
unserer Schule und zur Mitgestaltung unseres Arbeitsalltags. 

Teamarbeit im 
Kollegium 

Im August 2016 wurde am SGD die erweiterte Schulleitung eingeführt. Das Leitungs-
team besteht aus sechs Teamleiter*innen, denen jeweils ca. 14 Mitarbeiter*innen 
zugeordnet sind. Dadurch wurde die Führungsspanne von 1:80 auf 1:14 verringert. So 
ist gewährleistet, dass jede Lehrkraft das notwendige Maß an Wertschätzung und 
Unterstützung durch die Schulleitung erfährt und für ihre Anliegen und Ideen jeder-
zeit einen Ansprechpartner*in der Schulleitung hat. In wöchentlichen Sitzungen wer-
den in der erweiterten Schulleitung sämtliche an der Schule auftretenden Probleme 
besprochen. Die Teamleiter*innen führen in regelmäßigen Abständen Mitarbeiter-
gespräche mit jedem Teammitglied. Die zur Schulentwicklung eingerichteten Ar-
beitskreise werden immer von einem Mitglied der erweiterten Schulleitung geleitet, 
so dass in diesem Gremium die Ergebnisse aufeinander abgestimmt werden können.  

Kooperative 
Führung mit der 

erweiterten 
Schulleitung 

In den vergangenen Jahren wurden am SGD im Rahmen des pädagogischen Kon-
zepts folgende Instrumente, Methoden und Haltungen entwickelt und eingeführt, 
die sich bewährt haben und weiter gepflegt werden sollen: 

- Doppelstundenprinzip, das auch Phasen längerer Eigentätigkeit der Schüler*innen 
ermöglicht und den Verlust an Unterrichtszeit während der sonst notwenigen 
Stundenwechsel minimiert, 

- zentraler Schulaufgabenplan, der es fast in allen Fällen möglich macht, dass jede 
Klasse höchstens eine Schulaufgabe pro Woche schreibt, 

- erweiterte Elternbeiratssitzung mit den Klassenelternsprecher*innen mit der 
Schulleitung, in der die Probleme des Schulalltags in einem größeren Rahmen di-
agnostiziert und einer Lösung zugeführt werden können, 

- möglichst für jeden Jahrgang in jedem Schuljahr eine mehrtägige Schulfahrt, 

bewährte 
Instrumente 

und Methoden 
am SGD 
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- vielfältiges Wahlkursangebot insbesondere in den musischen, künstlerischen und 
sportlichen Bereichen, 

- Schülerentwicklungsgespräche, die im jährlich mit allen Schüler*innen der Jahr-
gangsstufen 6, 8 und 10 geführt werden. 

- Teams als Lern-, Kommunikations- und Kooperationsplattform für die Individuali-
sierung von Unterricht und die Zusammenarbeit im Kollegium, 

- Teamarbeit im Kollegium, z. B. bei der gemeinsamen Erstellung von Unterrichts-
material oder von Prüfungen, um voneinander zu lernen, 

- Beteiligung der Betroffenen an allen wesentlichen Entscheidungen, 

- Führungskräfte begreifen ihre Arbeit als Dienstleistung für Lehrkräfte und Schü-
ler*innen: Alle organisatorischen Maßnahmen müssen letztlich dazu beitragen, 
den Lehrkräften Freiräume zu schafften, um möglichst gut und effizient unterrich-
ten zu können. 

2.3 Leistungsdaten im regionalen Vergleich 

In den zentralen Leistungstests lagen die von den SGD-Schüler*innen erzielten Er-
gebnisse innerhalb der schwäbischen Gymnasien jeweils in folgenden Quartilen: 
 

         2015/16      2016/17     2017/18            2018/19 
Deutsch, Jgst. 6             2.            1.                             2.                         2. 
Deutsch, Jgst. 8      3. od. 4.*         ----*                          1.                          1. 
Englisch, Jgst. 6      3. od. 4.*           1.                             1.                          3. 
Englisch, Jgst. 10      3. od. 4.*           2.                            2.                          3. 
Mathematik, Jgst. 8            1.            2.                            1.                          1.  
Mathematik, Jgst. 10      3. od. 4.*     3. od. 4.*                    1.                         2.  

*Im Schuljahr 2016/17 erfolgte in Deutsch in der Jahrgangsstufe 8 keine Teilnahme wegen des im glei-
chen Jahrgang angesetzten bundesweiten VERA-Tests. In diesem Jahr wurden auch nicht zwischen Er-
gebnissen im 3. oder 4. Quartil unterschieden. 

Insgesamt zeigt sich eine erfreuliche Entwicklung: Im Schuljahr 2017/18 lagen die Er-
gebnisse in allen Fächern im 1. oder 2. Quartil der Gymnasien in Schwaben. Für Ma-
thematik und Deutsch galt dies auch im Jahr 2018/19. 
Die Entwicklung im Fach Englisch war in den Jahren 2016 bis 2018 ebenfalls erfreu-
lich, im Schuljahr 2018/19 ist allerdings ein Abfall der Leistungen zu erkennen, wobei 
in der Jahrgangsstufe 10 die notenmäßige Abweichung vom Landesschnitt nur 0,09 
beträgt, so dass die Ergebnisse wohl nahe an der Grenze zum 2. Quartil lagen. Für die 
Jahrgangsstufe 8 lag diese Abweichung bei +0,13, das Ergebnis innerhalb der schwä-
bischen Gymnasien also wohl deutlich im 3. Quartil. Diese Entwicklung muss weiter 
beobachtet werden. 
Für die Jahre 2019/20 und 2020/21 liegen keine Ergebnisse vor, da in diesen Jahren 
pandemiebedingt keine zentralen Leistungstests geschrieben werden konnten. 

In den Abiturprüfungen der Jahre 2018, 2019, 2020 und 2021 weichen die Abitur-
durchschnittsnoten nur minimal vom Landesschnitt ab: Die Schüler*innen des SGD 
erreichten jeweils eine Durchschnittsnote, die um 0,06 bis 0,08 schlechter war als die 
Durchschnittsnote aller bayerischen Abiturient*innen. Dies korrespondiert mit der 
am SGD meist etwas niedrigeren Quote derer, die das Abitur nicht bestehen: Wenn - 
wie am SGD - einige Schüler*innen das Abitur nur knapp bestehen, gehen deren im 
Vergleich schlechteren Ergebnisse in die Durchschnittsberechnung ein, während die 

Jahrgangs- 
stufentests 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

erfreuliche 
Entwicklung 

 

 

 

 

 

 
 

Abiturdurch-
schnitte im 

bayernweiten 
Mittel 
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Ergebnisse derer, die das Abitur nicht bestehen, bei der Berechnung der Durch-
schnittsnote nicht berücksichtigt werden; die Durchschnittsnote wird also mit sin-
kender Durchfallquote schlechter. 

2.4 Ergebnisse der externen Evaluation 2019/2020  

Die externe Evaluation wurde von Januar 2020 (Beginn der Befragungen) bis Mitte 
Februar (Schul- und Unterrichtsbesuche) durchgeführt. Pandemiebedingt konnten die 
eigentlich vorgesehene Berichtskonferenz und die Auftaktveranstaltung zur Schulent-
wicklung nicht stattfinden. Der schriftliche Bericht liegt dennoch vor, darauf aufbau-
end wird der Schulentwicklungsprozess nun gestartet.  
Bei der Datenerhebung ging es um Qualitätsmerkmale von Schule aus den Bereichen 
Klassenführung, Nachvollziehbarkeit des Lernangebots, Variation der Lehr- und Lern-
methoden, Schülerorientierung, Berücksichtigung unterschiedlicher Lernvorausset-
zungen, Nachhaltigkeit des Lernens, Demokratieerziehung, Achtung und Rücksicht, 
Interessenförderung, Prävention, Organisation, Qualitätsmanagement, Personalfüh-
rung, Kooperative Unterrichtsentwicklung, Individuelle und schulische Weiterentwick-
lung, Zusammenarbeit mit externen Partnern. 
Zu jedem Bereich wurde in insgesamt 43 Unterpunkten festgestellt, ob die Schule 
„großen Handlungsbedarf“ oder „Handlungsbedarf“ hat oder ob sie hier eine „ange-
messene Praxis“, „gute Praxis“ oder eine „exzellente Praxis“ aufweist. „Exzellente Pra-
xis“ herrschte am SGD z. B. bei den Punkten Unterrichtsklima, Schulklima, Förderung 
gesunder Lebensführung und Umweltbewusstsein, Prävention und Lösung von Kon-
flikten und Kooperation mit externen Partnern und Eltern. 
„Gute“ bzw. „angemessene Praxis“ wurden z. B. festgestellt bei Störungsfreiheit des 
Unterrichts, effizienter Nutzung der Lernzeit, Klarheit und Anschaulichkeit des Unter-
richts, Abwechslung der Lehr- und Lernmethoden, Schülerorientierung, Demokratie-
erziehung, Organisation, Personalführung und Qualitätsmanagement. 
„Großer Handlungsbedarf“ wurde in keinem der Punkte gesehen, „Handlungsbedarf“ 
wurde nur in drei von 43 Punkten festgestellt, die alle aus dem Bereich „Berücksichti-
gung unterschiedlicher Lernstandsvoraussetzungen“ bzw. „Individualisierung von 
Lernprozessen“ stammen. 
Durch die Entwicklungen in den Krisenjahren 2019/20 und 2020/21 wurden die Ergeb-
nisse der externen Evaluation teilweise überholt. Insbesondere zu den Punkten „Indi-
vidualisierung“ und „Berücksichtigung unterschiedlicher Lernstandsvoraussetzungen“ 
wurden am SGD während des Distanz- und Wechselunterrichts durch den Einsatz di-
gitaler Unterrichtsmethoden auf der Basis von Teams erhebliche Fortschritte ge-
macht. So wurden von den Lehrkräften vielfältige digitale Materialien erarbeitet, mit 
Hilfe derer die Schüler*innen sich die Inhalte zu Hause selbst erarbeiten konnten. Häu-
fig wurden dann individuelle Rückmeldungen zu den Schülerarbeiten gegeben.                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergebnisse sind  
z. T. überholt 

  
Jeder Gruppe wurde am Schluss der Umfrage die summarische Frage „Wie zufrieden 
sind Sie mit der Schule insgesamt?“ gestellt. Bei Schüler*innen, Eltern und Lehrkräften 
erreichen wir in allen drei Gruppen mit rund 90 Prozent eine extrem hohe Quote der 
Zufriedenen bzw. sehr Zufriedenen.  Dies bestätigt, dass sich aus den Ergebnissen der 
externen Evaluation kein hoher Handlungsdruck für die Schulentwicklung am SGD 
ergibt. 

geringer Hand-
lungsbedarf 
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3 Schulentwicklungsprozess SGD 3.0  

3.1 Zielsetzungen   

In einer Klausurtagung der erweiterten Schulleitung wurden die Zielsetzungen des 
Schulentwicklungsprozesses erarbeitet. Dabei wurde bewusst auf die traditionelle Ein-
teilung in „Organisations-, Personal- und Unterrichtsentwicklung“ verzichtet. Viel-
mehr wurden gemeinsam Ziele festgelegt, die sich an den zu erreichenden Erzie-
hungs- und Entwicklungszielen bzw. den Schüler*innen orientieren. Sie sollen am SGD 
die Gelegenheit erhalten, die nachfolgend genannten Eigenschaften weiterzuentwi-
ckeln. 

Leitbild 
„Schülerinnen 

und Schüler“ 

  

Schüler*innen des SGD sind                

 

engagiert 

selbstständig 

verantwortungs- 
bewusst 

neugierig/offen 

(über-) fachlich fit 

teamfähig 

respektvoll 

selbstbewusst/ 
mutig 

zuverlässig 

kritikfähig/ 
reflektiert 
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3.2 Zeitlicher Ablauf, Steuerung und Evaluation 

 

Gremium Inhalt Datum 
Erweiterte Schulleitung 
(Klausurtagung) 

Zielsetzungen der Schulentwicklung am SGD 17./18.09.21 

Information ans 
Kollegium 

über die Zielsetzungen und den Terminplan 25.09.21 

Elternbeirat Information und ggf. Stellungnahme  29.09.21 

Klassensprecherseminar Information und ggf. Stellungnahme 14.10.21 

Lehrerkonferenz 
Interessierte Lehrkräfte 

Vorstellung (und Ergänzung) der Zielsetzungen; 
Priorisierung der Ziele, Einrichtung von Arbeitskreisen 

21.10.21 
 

Arbeitskreise (Lehr-
kräfte, Eltern und Schü-
ler*innen) 

Erarbeitung der Inhalte zu den priorisierten 
Zielsetzungen 

Nov. 2021 – 
Juni 2022 

Erweiterte Schulleitung, 
Lehrerkonferenz, 
Elternbeirat, 
SMV 

begleitende Stellungnahmen zu den (Zwischen-)Ergeb-
nissen der Arbeitskreise  

Nov. 2021 – 
Juni 2022 

Schulforum Beschluss des SEP 28. Juni 2022 

Lehrerkonferenz 
Einrichtung weiterer Arbeitskreise für die offenen  
Themen 

Schuljahr 
2022/23 

 

Elternbeirat und Klassensprecher*innen haben den Zielformulierungen am 29.09. und 
am 14.10.21 zugestimmt. Das Lehrerkollegium hat in der Sitzung vom 21.10.21 Themen 
ergänzt und eine Priorisierung vorgenommen.  
Im Schuljahr 2021/22 werden daher Arbeitskreise aus Lehrkräften, Schüler*innen und 
Eltern zu folgenden Themen eingerichtet: 

- selbständig 
- respektvoll 
- Klassengemeinschaften fördern 
- Projekttage am SGD 
- Raumnutzung im neunjährigen Gymnasium 
- Feste und Schulleben 

Zu diesen Themen sollen die Arbeitskreise konkrete Ziele und Maßnahmen erarbeiten. 
Die Zielformulierung folgt dabei den sog. SMART-Kriterien. Danach sollen Ziele folgen-
dermaßen formuliert sein: 

✓ Spezifisch - konkret (präzise und eindeutig formuliert) 
✓ Messbar (objektiv erkennbar, ob ein Ziel erreicht wurde oder nicht) 
✓ Aktionsorientiert (durch Handeln erreichbar) 
✓ Realistisch (anspruchsvoll, aber nicht unerreichbar) 
✓ Terminiert (festgelegter Zeitpunkt zur Überprüfung der Zielerreichung) 

 
 
 

Themen der 
Arbeitskreise 

 

 

 

 
 
 
 
 

Ziel- 
formulierungen 

Die festgelegten Ziele und Maßnahmen werden in den unter 3.3 angelegten Tabellen 
festgehalten, die zur fortlaufenden Steuerung und Evaluation der Prozesse dienen.  

Steuerung und 
Evaluation 

Der Schulentwicklungsprozess soll in folgenden Schritten stattfinden:  
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Schmuttertal-Gymnasium Diedorf 
Naturwissenschaftlich-technologisches und Sozialwissenschaftliches Gymnasium 

www.schmuttertal-gymnasium.de 
 

 

3.3 Arbeitskreise im Schuljahr 2021/22 

In einer Auftaktsitzung, zu der das gesamte Lehrkräftekollegium eingeladen war, wurden aus den o. g. Zielsetzungen The-
men für die Schulentwicklung abgeleitet und gemeinsam priorisiert. Daraus ergaben sich die fünf Arbeitskreise, die unter 
3.3.1 bis 3.3.5 genannt sind. Der Arbeitskreis unter 3.3.6 „Feste und Schulleben“ muss eingerichtet werden, um die hier anfal-
lende Arbeit organisieren zu können. Jedes Mitglied der erweiterten Schulleitung leitet einen Arbeitskreis. So kann die Ar-
beit der insgesamt sechs Arbeitskreise ohne weiteren Sitzungsaufwand bestmöglich koordiniert werden. 
Abhängig von dem Aufwand, der die Umsetzung der Ergebnisse der Arbeitskreise mit sich bringt, können dann im Schuljahr 
2022/23 Arbeitskreise zu den verbleibenden Themen Arbeitskreise eingerichtet werden. 
 

Festlegung und 
Priorisierung der 

Themen durch das 
Lehrkräftekollegium 

3.3.1 Ak „selbstständig“ 

 Vorsitz: OStR Petrovici   Mitglieder: 

Ziele Maßnahmen bis wann zuständig 
Das Ziel ist  

erreicht, wenn … 

     

     

3.3.2 Arbeitskreis „respektvoll“  

Vorsitz: StD Hafner   Mitglieder: 

Ziele Maßnahmen bis wann zuständig Das Ziel ist  
erreicht, wenn … 
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3.3.3 Ak „Klassengemeinschaften fördern“  

Vorsitz: StDin Link   Mitglieder: 

Ziele Maßnahmen bis wann zuständig 
Das Ziel ist  

erreicht, wenn … 

     

     

3.3.4 Ak „Projekttage“  

Vorsitz: StD Hartmann   Mitglieder: 

Ziele Maßnahmen bis wann? zuständig 
Das Ziel ist  

erreicht, wenn … 

     

     

 

3.3.5 Ak „Raumnutzung im neunjährigen Gymnasium“  

Vorsitz: OStD Manhardt  Mitglieder: 

Ziele Maßnahmen bis wann? zuständig 
Das Ziel ist  

erreicht, wenn … 
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3.3.6 Ak „Feste und Schulleben“  

Vorsitz: StD Drechsel   Mitglieder: 

Ziele Maßnahmen bis wann? zuständig 
Das Ziel ist  

erreicht, wenn … 

     

     

 
 
Das vorliegende Schulentwicklungsprogramm wurde in mehreren Arbeitskreissitzungen von Lehrkräften, Eltern- und Schülervertretern entwickelt und 
in der Sitzung des Schulforums des Schmuttertal-Gymnasiums Diedorf am … einstimmig verabschiedet. 
 
 
 
 


